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Anmerkung zum Ergebnis des Software-Benchmarkings 

Die im Rahmen des Software-Benchmarkings entwickelten Empfehlungen für 

Standardsoftware-Module basieren auf Informationen durch die Softwareanbieter zur 

Leistungsfähigkeit ihrer Produkte sowie auf den Anforderungskriterien und 

Kriterienpriorisierungen, die auf die Fallstudie zum Zeitpunkt der Erstellung der Arbeit 

bezogen sind. 

Für Benchmarkings in alternativen Szenarien oder unter abweichendem Zeitbezug ist 

das entwickelte Entscheidungsmodell hinsichtlich der relevanten Kriterien, 

Kriteriengewichtungen sowie Umfang und Leistungsfähigkeit der Softwarealternativen 

zu prüfen und erforderlichenfalls anzupassen. 
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Zusammenfassung 

Datenquellen in Unternehmen werden häufig für mehrere Aufgabenbereiche genutzt. 

Darüber hinaus nimmt die Anzahl betrieblicher Fachaufgaben stetig zu. Zur effizienten 

Unterstützung der Fachaufgaben sind integrierte DV-Systeme erforderlich, die benötigte 

Informationen aus den vorliegenden heterogenen Quellsystemen beziehen und diese 

anforderungsgerecht aggregieren und verarbeiten. 

Das vorgestellte Konzept für ein integriertes Betriebliches Umweltinformationssystem 

stellt ein verteiltes integriertes System dar und erlaubt sowohl den Einsatz von 

Standard- als auch von Individualsoftware für die empfohlenen Module. Neben den 

Modulen, die Umweltaufgaben in aufgabengetrennter Form unterstützen, beinhaltet das 

Systemszenario zusätzlich fachaufgabenübergreifende Komponenten. 

Das Konzept besitzt einen Bezug zur betrieblichen Praxis in Form einer Fallstudie bei 

der Volkswagen AG. 

 

Abstract 

Data sources in industrial enterprises are often used in various tasks, and the amount of 

business tasks even increases. Consequently, integrated data processing systems are 

required that get essential information from heterogeneous source systems and 

aggregate and process it according to existing requirements. 

The described concept of an integrated business environmental information system 

represents a distributed integrated system and allows using standard systems as well as 

individual software for the modules. Besides the modules that are isolated in view of the 

respective fields of environmental tasks, the system scenario contains “cross-functional” 

components. 

The concept is related to practise in connection with a case study at Volkswagen AG. 
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